
Seine eigene Welt erschaffen
Abschluss des „Talents, Skills and More“ im LCD

Diekirch. Julien ist Schüler einer 6e-
Klasse im Lycée classique de Die-
kirch (LCD) und nimmt am au-
ßerschulischen Projekt „Talents,
Skills and More“ (TSM) für Schü-
ler mit unterschiedlichen Bega-
bungen teil. Er hat eine Wetter-
station gebaut. Zuerst hat er das
Gehäuse mithilfe eines 3D-Pro-
gramms ausgedruckt, dann die
einzelnen Bauteile zusammenge-
lötet. Ein Messgerät soll die er-
forderlichen Daten messen –
Temperatur, Luftdruck und
-feuchtigkeit –, ein Chip, den Ju-
lien zum Server umfunktioniert
hat, soll sie auswerten. Schade nur,
dass das noch nicht klappt, als er
sein Projekt kürzlich im Rahmen
der „Talents, Skills and More“-Ab-
schlusssoiree im LCD vorstellte.
„Der Chip ist noch nicht kompa-
tibel mit der Datenstruktur In-
ode“, erklärt Julien seinem stau-
nenden Publikum.

Planen, Probleme erkennen, lö-
sungsorientiert denken und sich
das nötige Wissen aneignen, um
ein selbst gestecktes Ziel zu er-
reichen, sind Kompetenzen, die
besonders motivierte oder begab-

te Schüler seit dem Schuljahr
2015/16 im Rahmen des TSM-Pro-
jektes im LCD erlernen. Laut den
Verantwortlichen Tanja Lentz und
Muriel Meyers haben 43 Schüler
der 7e- bis 4e-Klassen in diesem
Schuljahr daran teilgenommen.

Die 7e-Schüler besuchen fächer-
übergreifende Schnupperkurse in
den Bereichen Naturwissenschaf-
ten, Kunst, Mathematik, Informa-
tik und Sprachen. Außerdem ver-
wirklichen sie einige Mini-Projek-
te.

Die 6e, 5e und 4e-Schüler arbei-
ten im Rahmen außerschulischer
Coaching-Stunden an ihren Pro-
jekten: Das Thema ist stets für die
6e-Schüler vorgeschrieben, für die
5e-Schüler ist es frei wählbar, wäh-
rend es sich bei den 4e-Schülern
um ein soziales Projekt unter dem
Motto mit Menschen und unter
Menschen handelt. Einige der
Schüler haben im hauseigenen
„Makerspace“ an ihrem Projekt
gearbeitet.

Das TSM-Projekt hat kürzlich
sein eigenes Logo erhalten, ent-
worfen von Laura Wauschkuhn,
Schülerin der 2CE7. C.
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Regenbogenfähnchen und Tabuthemen
Schüler des LTB fordern mehr Akzeptanz für alle Geschlechtsidentitäten

Luxemburg. „Wie merkt man, dass
man homosexuell ist? Passiert das
über Nacht?“: Auf diese und an-
dere Fragen versuchten Roby An-
tony und Barbara vom Centre d‘in-
formation gay et lesbien (Cigale)
und Yannick Schumacher, auch
noch Yaya Van Chique genannt, im
Lycée Technique de Bonnevoie
gelegentlich des „Pridemonth“ zu
antworten. Eine 12e-Klasse machte
zu diesem Anlass eine Präsentati-
on „Born this way“ zum Thema
„LGBTQ+“.

Während des „Pridemonth“ geht
es darum, einen selbstbewussten
Umgang mit seiner Sexualität zu
leben. Die Abkürzung „LGBTQ+“
tritt immer häufiger in den Medi-
en auf, jedoch wissen oft viele
nicht, wofür diese Buchstaben ste-
hen. So erklärten die Schüler, dass
das L für „Lesbian“, das G für
„Gay“, das B für „Bisexual“, das T
für „Transexual“ und das Q für

„Queer“ steht. „Queer“ ist ein
Sammelbegriff für die Menschen,
die sich nicht mit denen anderen
Bezeichnungen identifizieren
können.

Die Fragerunde, welche die
Schüler verschiedener Altersklas-
sen nutzten um Befürchtungen,
Unwissenheiten und auch Tabu-
themen anzusprechen, verwan-
delte sich schnell in einen inter-
aktiven Austausch. So verging kei-
ne Minute ohne neue Frage. Die
verschiedensten Themen kamen
auf: Ob man als gleichgeschlecht-
liche Eltern ein Kind so sehr lie-
ben kann wie sein eigenes Fleisch
und Blut, wie die drei Experten ihr
Coming-out erlebt haben und wie
man mit Homophobie umgeht. Die
Vertreter von Cigale und Yannick
Schumacher versuchten, anhand
persönlicher und emotionaler An-
ekdoten den Schülern zu antwor-
ten.

„Bei den älteren Generationen be-
steht noch viel Ignoranz“, meinten
Diana und Adisa, wobei LGBTQ+
doch ein aktuelles Thema des 21.
Jahrhunderts sei.

„Luxemburg ist extrem offen
gegenüber dieser Gemeinschaft“,
sagte hingegen Daniel. „Dies liegt
womöglich an der Multikulturali-
tät Luxemburgs. Doch es gibt auch
noch viel Unwissenheit bezüglich
der Unterschiede innerhalb der
LGBTQ+-Gemeinschaft: So wissen
oft viele Leute nicht, wofür das Q
steht.“

Insgesamt fordern die Schüler
der 12e-Klasse mehr Akzeptanz und
hoffen, dass sie anhand ihres Vor-
trages ein paar Vorurteile abbau-
en konnten.

Laura Hoffmann, die Englisch-
lehrerin der Klasse, betonte, wie
stolz sie auf das Engagement und
die Offenheit ihrer jungen Schüler
sei. dc

Jede Farbe der Regenbogenfahne hat eine besondere Bedeutung. So steht Rot zum Beispiel für das Leben und
Gelb für die Sonne. Foto: Christophe Karaba

Auf dieser Seite von „mywort – Die Zeitung in der Zeitung“ dreht sich alles um Schüler und
Schule.
Ob originelles Projekt oder besondere Veranstaltung, Schüleraustausch oder Spendenaktion.
Einfach Texte und Fotos unter www.mywort.lu hochladen und wir werden die Beiträge auf
unserer myschool-Seite veröffentlichen.
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Besonders motivierte oder begabte Schüler nehmen seit dem Schuljahr
2015/16 am TSM-Projekt teil.
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